Sie sind wieder da!
Der Himmel ist blau an diesem Tag Ende Mai 2020. Hier und da tupfen flauschige Wölkchen harmlose Flecken auf den ansonsten makellosen Hintergrund.

Aus dem Augenwinkel schiebt sich auf einmal ein seltsames Band dazwischen. Schmal, sehr gerade. So ungleich jeder anderen natürlichen Wolkenformation, die die Meteorologie kennt. Ist das etwa… nein, es wird doch nicht:  ich kann es kaum glauben, aber es ist tatsächlich ein Kondensstreifen! 

Ein seltener Anblick in diesem Frühjahr. Wer hätte gedacht, dass man das mal über den Himmel über Essen sagen würde. Am vorderen Ende glitzert ein metallenes Objekt in der Sonne, so hoch oben, dass man es kaum erkennen kann: wirklich ein Flugzeug. Ein Statement: „Wir sind noch da und wir fliegen.“ Ein großer Jet einer großen Airline. Kleinere Maschinen sieht man schon noch ab und zu. Doch das so vertraute Muster von sich kreuzenden Streifen war verschwunden. Und still ist es geworden, das Grummeln von starken Triebwerken war lange nicht zu hören, wie der Krach lauter wurde in dem Moment, wo die Maschinen in den Landeanflug gingen und die Fahrwerke ausfuhren. Hat es jemand vermisst hier unten auf der Erde?
Eine Erleichterung für diejenigen, die in den Anflugschneisen wohnen, hoffentlich konnten sie schlafen. Man gewöhnt sich auch an schlechte Umstände. 

Ob es je wieder so werden wird wie vor Corona? Muss es, sollte es überhaupt? Die Luft ist sicher sauberer geworden, viel Kerosin eingespart und CO2 vermieden. 
Aber sind Flugzeuge nicht auch ein Mittel, um Kontinente und Kulturen zu verbinden? Horizonte erweitern? Ob das je funktioniert hat, frage ich mich oft. Oder wurden Menschen doch nur zum Abfeiern, all inclusive, durch die Welt verfrachtet? Pakete und Briefe wurden aber auch nicht mehr transportiert, keine Geschenke mehr, keine Grüße vom anderen Ende der Welt. 
Ich weiß es nicht. Aber irgendwie tut es gut, wieder weiße Streifen am Himmel zu sehen.

